
(cp) – Das Warten hat sich ge-
lohnt. Nach längerer Ankün-
digung steht kieferorthopädi-
schen Praxen mit dem
Ratgeber „Kieferortho-
pädie“ ab sofort ein wert-
volles Informations- und
Beratungsinstrument
(z. B. hinsichtlich AVL)
zur Verfügung. Leicht
verständlich wird darin
über Therapiemöglich-
keiten informiert und 
ein Überblick hinsicht-
lich Zusatzleistungen
gegeben.
Nachdem der Berufs-
verband der Deutschen
Kieferorthopäden sich
zunächst durchweg po-
sitiv äußerte („Kritisch,
fair, modern“), merkte
dieser in einer zweiten,
weniger emotionalen
Pressemitteilung mit
dem Titel „Fachlich er-
freulich, politisch be-
denklich“ einige Kritik-
punkte an,welche es gilt (in ei-
ner etwaigen 2.Auflage) zu be-
rücksichtigen. „So unbedingt
erfreulich die selbstverständ-

liche Auflistung auch neuer
Verfahren zu werten ist und
die damit verbundene Er-

leichterung, Eltern entspre-
chend zu informieren, so kri-
tisch sind aus Sicht des BDK
einige abrechnungspolitische

und auch berufspolitisch rele-
vante Passagen zu sehen“,
heißt es dort. „Wir möchten

unsere Mitglieder und
die Zahnärzte, die die
Publikation auslegen,
auch auf diese Punkte
aufmerksam machen,
damit sie in Patientenge-
sprächen auf mögliche
Kommentare der Patien-
ten vorbereitet sind und
Antworten geben kön-
nen“, so Dr. Gundi Min-
dermann, 1. Bundesvor-
sitzende des BDK. „Es
finden sich in dem Rat-
geberbuch teils sachlich
falsche,teils aus unserer
Sicht und ordnungspoli-
tisch weniger geschickt
formulierte, teils leider
auch die gesamte Kolle-
genschaft in Misskredit
bringende Passagen,die
bei aller gut gemeinten
Intention nicht Gegen-
stand eines solchen Bu-

ches sein dürfen.Wir rufen un-
sere Kollegen dazu auf, dies
bei Patientengesprächen zu-
rechtzurücken.“

Kritisierte Punkte in Beispie-
len (Auszug aus PM des BDK
vom 2. Juni 2009)
• Sachlich falsch sei z. B.

auf S. 34 die Aussage zum
Leistungsrecht bei über 
18 Jahre alten GKV-ver-
sicherten Patienten, Zitat:
„... wenn die Kiefer durch
Unfall geschädigt wur-
den.“ Dies sei nicht die
nach § 28 SGB V geregelte
Indikation zur Kostenüber-
nahme im Falle von über 
18-Jährigen (§ 28 regelt die
Kostenübernahme im Falle
einer notwendigen kom-
binierten kieferorthopä-
disch-kieferchirurgischen
Behandlung).

• Sachlich falsch sei z. B.
auch der Rat zum Kassen-
wechsel innerhalb der
GKV zur Erlangung besse-
rer Leistungen – notiert
auf S.50.Dr.Mindermann:
„Er lässt außer Acht, dass
das Leistungsrecht des
SGB V für alle GKV-Kas-
sen gilt, also ein Kassen-
wechsel dem Versicherten
in diesem Punkt keinen
Vorteil bringt.“

• Ordnungspolitisch unge-
schickt sei eine abschlie-

ßende Aufzählung von
Leistungen, die als AVL
angeboten werden könn-
ten: „Eine solche Aufstel-
lung weckt in einem
höchst dynamischen Fach
den unangemessenen Ein-
druck einer Endgültig-
keit, die der Weiterent-
wicklung  im Fach nicht
gerecht wird. Die angege-
benen Preisangaben sind
dem derzeitigen Stand
der Entwicklung ange-
messen, können praxis-
individuell jedoch höchst
unterschiedlich sein, und
sie sind je nach Aufwand
und angestrebter unter-
schiedlicher Ergebnisqua-
lität  im Einzelfall zu be-
urteilen.“ 

• Bedenklich sei auch die
Aussage zur Funktionsdi-
agnostik auf S. 51, die „nur
bei Beschwerden durchge-
führt werden sollte“: Dies
stehe im Gegensatz zu Po-
sitionen der DGZMK, der
DGFDT und einiger kie-
ferorthopädischer Hoch-
schullehrer (Prof. Dr. A.
Bumann et al., Funktions-
diagnostik und Therapie-
prinzipien).

• Das Abraten von der Inan-
spruchnahme der Kostener-
stattung nach § 13,2 SGB V
schließlich ist mehr als
kontraproduktiv: „Die Kos-
tenerstattung bietet dem
GKV-Versicherten die recht-
lich saubere Möglichkeit
zur Inanspruchnahme hö-
herwertiger Behandlungen
– und das generell, nicht nur
in der Kieferorthopädie.“

• etc.

Ohne Zweifel ist es Aufgabe
eines Berufsverbandes, den
Fachbereich betreffende Pub-
likationen bzw. Ratgeber
auf Herz und Nieren zu prü-
fen, um eine entsprechende
Empfehlung auszusprechen
bzw. etwaige Kritikpunkte
anzumerken. Nichtsdesto-
trotz stellt dieser Ratgeber
(wissenschaftliche Gutach-
ter waren hierbei Prof. Dr.
Dr. Robert A. W. Fuhrmann
sowie Prof. Dr. Stefan Zim-
mer) ein empfehlenswertes
wie hilfreiches Instrument 
im kieferorthopädischen Pra-
xisalltag dar. Zu beziehen
ist der Ratgeber (14,90 €) 
bei der Stiftung Warentest
(www.test.de).
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E-Mail: frass-kfo@t-online.de
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KIEFERORTHOPÄDIE

NACHRICHTEN

Hilfreiches Instrument für Praxisalltag
Gut lesbar und auch für den Laien verständlich.Aktueller Ratgeber „Kieferor-
thopädie“ der Stiftung Warentest soeben erschienen. BDK lobt eingeschränkt.

Rasteder KFO-Spezial Labor
Kleibroker Str. 22 - 26180 Rastede - Germany

Telefon +49 (0) 44 02 / 8 25 75

Fax +49 (0) 44 02 / 8 31 64

www.in-line.eu

In-Line® Schienen korrigieren Zahn-
fehlstellungen und beeinträchtigen kaum 
das Erscheinungsbild des Patienten.

In-Line® Schienen wirken  kontinuierlich 
während des Tragens auf die Zähne und 
bewegen sie an die vorgegebene Position.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Vereinbaren Sie einen Termin mit unserem 
Aussendienst oder fordern Sie unser 
Informationsmaterial über In-Line® an.

In-Line®
das deutsche Schienensystem 
für ein strahlend schönes Lächeln.

Mitglied im Qualitätsverbund
Schaufenster Zahntechnik Weser-Ems
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www.InVu-Ortho.com

InVu® Ästhetische Brackets
DER UNTERSCHIED IST MEHR ALS NUR KOSMETIK®

PATENTIERTE POLYMERNETZBASIS
EINFACHE ENTBÄNDERUNG

GERINGERE REIBUNG
KÜRZERE BEHANDLUNGSZEIT

ABGERUNDETE KANTEN, SOWIE TIEFE 
BRACKETFLÜGEL MACHEN DAS 
LIGIEREN EINFACHER

KEILFÖRMIGE FRONTZAHNBRACKETS 
FÜR DEN UNTERKIEFER 
REDUZIEREN OKKLUSALE 
INTERFERENZEN

EXKLUSIVES SPRITZGUSSVERFAHREN
SANFTER, STÄRKER, ZUVERLÄSSIGER

“Im Vergleich zu anderen ästhetischen Brackets, die ich 
bisher verwendet habe, funktionieren InVu Ästhetik Brackets 
wie Stahlbracktes. Sie sind jedoch wesentlich einfacher und 
sicherer zu entbändern, als andere Keramikbrackets.”
Stephen Newell, BDS (Hons) MSc FDS MOrth RCS (Eng)
Sevenoaks, UK

Noch ein innovatives Produkt von TP Orthodontics, Inc.

InVu is a registered trademark of TP Orthodontics, Inc. and manufactured under US Patent 5,098,288, 5,263,859, 6,685,468; Britain 0455500; France 0455500; Germany 
DE69105235.2; Italy 20395BE/95; Japan 3,334,940 & 2004-530771. Readi-Base is a registered trademark of TP Orthodontics, Inc. and manufactured under US Patent 6,746,242, 
6,834,761, 7,131,836, 7,469,783. “The difference is more than cosmetic” is a registered trademark of TP Orthodontics, Inc. All other patents pending. © 2009 TP Orthodontics, Inc.

InVu 
Oberfläche

Maschinell
hergestellte  
Oberfläche

NIEDRIGES PROFIL DESIGN
ERHÖHTER PATIENTENKOMFORT

InVu = 4.2 gmƒ
Andere Brackets

InVu Brackets sehen nicht nur gut aus. Sie übertreffen 
auch alle anderen ästhetischen Brackets, die heutzutage 
hergestellt werden.

Ihre präzise Konstruktion bietet eine höhere Stärke, geringere Reibung
und mehrere Möglichkeiten für flexibles Ligieren. Die patentierte 
Polymernetzbasis erlaubt ein schnelles, sauberes und einfaches 
entbändern. Die exklusive Farbabstimmungstechnologie macht sie 
praktisch unsichtbar. Entwickelt von TP ORTHODONTICS, ein weltweiter 
und innovativer Marktführer von kieferorthopädischen Technologien.
InVu Brackets helfen Ihnen neue Patienten zu gewinnen und Sie werden 
sich von anderen Praxen unterscheiden. Rufen Sie unter 08001814719 
an, um zu erfahren wie Sie Ihren Patienten mit InVu ästhetischen 
Brackets eine Freude machen können.
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